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(54) KÄLTEKREISLAUFVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Kältekreislaufvorrich-
tung, umfassend mehrere Kältekreislaufkomponenten
(1) und mehrere, die Kältekreislaufkomponenten (1) mit-
einander verbindende Kältekreislaufleitungen (2), wobei
mindestens ein Teil mindestens einer Kältekreislaufkom-
ponente (1) und mindestens eine Kältekreislaufleitung
(2) in einem durch Urformen hergestellten monolithi-
schen Körper (3) ausgebildet sind, wobei am Körper (3)
zur äußeren Anbindung einer der übrigen Kältekreislauf-

komponenten (1) oder einer der übrigen Kältekreislauf-
leitungen (2) eine im Körper (3) mit dem mindestens ei-
nen Teil der mindestens einen Kältekreislaufkomponen-
te (1) oder mit der mindestens einen Kältekreislaufleitung
(2) verbundene Schnittstelle (4) vorgesehen ist. Nach
der Erfindung ist am Körper für ein weiteres durch die
Kältekreislaufkomponente strömendes Medium eine Zu-
satzschnittstelle vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kältekreislaufvorrich-
tung gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Eine Kältekreislaufvorrichtung der eingangs
genannten Art ist aus dem Patentdokument EP 3 929
501 A1 bekannt.
[0003] Eine weitere Kältekreislaufvorrichtung ist ferner
aus dem Patentdokument WO 2010/014878 A1 bekannt.
Diese Kältekreislaufvorrichtung besteht aus mehreren
Kältekreislaufkomponenten und mehreren, die Kälte-
kreislaufkomponenten miteinander verbindenden Kälte-
kreislaufleitungen, wobei mindestens ein Teil mindes-
tens einer Kältekreislaufkomponente und mindestens ei-
ne Kältekreislaufleitung in einem durch Urformen herge-
stellten monolithischen Körper ausgebildet sind. Wie bei
Wikipedia (siehe https://de.wikipedia.org/w/index.
php?title=Urformen&oldid= 217126221) ist dabei hier
und nachfolgend unter dem Begriff "Urformen" eine
Hauptgruppe von Fertigungsverfahren zu verstehen, bei
denen aus einem formlosen Stoff ein fester Körper her-
gestellt wird, der eine geometrisch definierte Form hat.
Das vorstehend verwendete Adjektiv "monolithisch" wird
(wiederum wie bei Wikipedia: https://de.wikipedia.
org/w/index.php? title=Monolith&oldid=219788227) hier
und nachfolgend im übertragenen Sinne genutzt und be-
deutet so viel wie "kompakt" oder "aus einem Guss". Die
oben beschriebene Lösung besteht aus vergleichsweise
vielen Einzelteilen und ist damit vergleichsweise ferti-
gungsintensiv.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Kältekreislaufvorrichtung der eingangs genannten Art zu
verbessern. Insbesondere soll eine besonders einfach
herstellbare Kältekreislaufvorrichtung geschaffen wer-
den, die zudem möglichst kompakt ausgebildet ist.
[0005] Diese Aufgabe ist mit einer Kältekreislaufvor-
richtung der eingangs genannten Art durch die im Kenn-
zeichen des Patentanspruchs 1 aufgeführten Merkmale
gelöst.
[0006] Nach der Erfindung ist also am Körper für ein
weiteres durch die Kältekreislaufkomponente strömen-
des Medium eine Zusatzschnittstelle vorgesehen.
[0007] Dabei ist die besagte Schnittstelle unmittelbar
am Körper selbst ausgebildet, zum Beispiel in Form einer
runden Ausnehmung, eines Gewindes oder dergleichen,
und nicht, wie bei eingangs genannten Stand der Technik
an den dort gezeigten "Sandwich-Platten" (dort Bezugs-
zeichen 110 und 111).
[0008] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der erfin-
dungsgemäßen Kältekreislaufvorrichtung ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen.
[0009] Die erfindungsgemäße Kältekreislaufvorrich-
tung einschließlich ihrer vorteilhaften Weiterbildungen
gemäß der abhängigen Patentansprüche wird nachfol-
gend anhand der zeichnerischen Darstellung verschie-
dener Ausführungsbeispiele näher erläutert.
[0010] Es zeigt schematisch

Figur 1 perspektivisch die erfindungsgemäße Kälte-
kreislaufvorrichtung mit einem mehrere
Schnittstellen aufweisenden Körper;

Figur 2 einen Schaltplan einer teilweise aus dem Kör-
per gebildeten Kältekreislaufvorrichtung;

Figur 3 im Schnitt eine als Schalldämpfer im Körper
ausgebildete Kältekreislaufkomponente;

Figur 4 im Schnitt die erfindungsgemäße Schnittstelle
am Körper in Form einer runden Ausneh-
mung, genauer als Vertiefung; und

Figur 5 im Schnitt die aus einem am Körper überste-
henden Rand gebildete runde Ausnehmung.

[0011] Die in den Figuren dargestellte Kältekreislauf-
vorrichtung besteht zunächst aus mehreren Kältekreis-
laufkomponenten 1 und mehreren, die Kältekreislauf-
komponenten 1 miteinander verbindenden Kältekreis-
laufleitungen 2, wobei mindestens ein Teil mindestens
einer Kältekreislaufkomponente 1 und mindestens eine
Kältekreislaufleitung 2 in einem durch Urformen herge-
stellten monolithischen Körper 3 ausgebildet sind. Be-
sonders bevorzugt ist dabei vorgesehen, dass die Käl-
tekreislaufvorrichtung als Wärmepumpe oder Klimaan-
lage zur Gebäudetemperierung ausgebildet ist. Sie kann
dabei bevorzugt und wahlweise innerhalb und/oder au-
ßerhalb des zu temperierenden Gebäudes angeordnet
bzw. aufgestellt sein (sogenannte Monoblock- bzw. Split-
Bauweise). Außerdem ist sie in diesem Fall (insbeson-
dere beim Einsatz als Wärmepumpe) zur Wärmevertei-
lung bevorzugt mit einem Heizkreislauf des Gebäudes
verbunden ausgebildet.
[0012] Dabei ist vorgesehen, und dies gilt für alle mög-
lichen Ausführungsformen, dass am Körper 3, der bzw.
dessen Grundgeometrie vorzugsweise aus Kupfer,
Stahl, Aluminium oder auch Kunststoff gebildet bzw. ur-
geformt ist und somit auch als additiv aufgebauter Block
betrachtet werden kann, zur äußeren Anbindung einer
der übrigen Kältekreislaufkomponenten 1 oder einer der
übrigen Kältekreislaufleitungen 2 eine im Körper 3 mit
dem mindestens einen Teil der mindestens einen Kälte-
kreislaufkomponente 1 oder mit der mindestens einen
Kältekreislaufleitung 2 verbundene Schnittstelle 4 vorge-
sehen ist.
[0013] Damit äußere, auf den Körper 3 einwirkende
dynamische Anregungen (insbesondere zum Beispiel
durch einen Verdichter) möglichst gut vom Körper 3 ge-
dämpft werden, ist besonders bevorzugt vorgesehen,
dass eine Masse des Körpers 3 ein Vielfaches, vorzugs-
weise mindestens 3-mal, bevorzugt 8-mal, besonders
bevorzugt 10-mal, größer als eine Masse aller übrigen,
nicht zum Körper 3 gehörenden Kältekreislaufkompo-
nenten 1 ist.
[0014] Um den Körper 3 bzw. die darin angeordneten
Komponenten und/ oder Leitungen auf möglichst einfa-
che Weise mit seiner bzw. deren Umgebung verbinden
zu können, ist dabei besonders bevorzugt vorgesehen,
dass die Schnittstelle 4 wahlweise als runde bzw. zylin-
drische Ausnehmung oder auch als Gewinde, vorzugs-
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weise als Gewindebohrung, ausgebildet ist. Die runde
Ausnehmung ist dabei vorzugs- und wahlweise als (ein-
fache) Vertiefung im Körper 3 (vergleiche hierzu Figur 4)
oder als überstehender Rand (vergleiche hierzu Figur 5)
gebildet, in die bzw. den eine (Anschluss-) Leitung ein-
steck- und dort insbesondere stoffschlüssig (insbeson-
dere durch Kleben, Schweißen oder Löten [hart oder
weich]) oder auch formschlüssig befestigbar ist. Darüber
hinaus ist bevorzugt vorgesehen (aber nicht extra dar-
gestellt), dass die Schnittstelle 4 mit einem geeigneten
Dichtungselement versehen ausgebildet ist.
[0015] Ferner ist besonders bevorzugt vorgesehen,
dass am Körper 3 mindestens vier Schnittstellen 4 vor-
gesehen sind, insbesondere zwei zum Anschluss eines
Verdichters 10 und zwei zum Anschluss eines äußeren
Wärmeübertragers 12; zwei Komponenten 10, 12 auf die
weiter unten noch genauer eingegangen wird.
[0016] Verfahrensmäßig ausgedrückt, ist dabei zur
Herstellung der Kältekreislaufvorrichtung besonders be-
vorzugt vorgesehen, dass der Körper 3 durch Urformen
hergestellt und wahlweise die Schnittstelle 4 und/oder
die Zusatzschnittstelle 16 wahlweise beim Urformen
oder nach dem Urformen am Körper 3 angebracht wird.
Die vorgenannte Ausnehmung bzw. das vorgenannte
Gewinde wird also vorzugsweise direkt mit urgeformt,
vorzugsweise gegossen, besonders bevorzugt gedruckt,
oder auch nachträglich in den Körper 3 geschnitten.
[0017] Weiterhin ist bevorzugt vorgesehen (aber nicht
extra dargestellt), dass im Innern einer Kombination aus
zwei (oder auch mehr) Körpern 3 wahlweise mindestens
ein Teil der mindestens einen Kältekreislaufkomponente
1 und/oder eine Kältekreislaufleitung 2 angeordnet sind
bzw. ist. Auf diese Weise ist es möglich, einen Gesamt-
körper aus zwei (oder mehr) schalenartig zusammenge-
fügten Körpern 3 zu bilden. Dabei ist weiterhin insbeson-
dere zur Vermeidung von Fehlern bei der Montage be-
vorzugt vorgesehen, dass die Körper 3 nach dem "Poka
Yoke"-Prinzip (siehe hierzu auch https://de.wikipedia.
org/w/index.php? title=Poka_Yoke&oldid=223213873)
geformt und außerdem besonders bevorzugt wahlweise
durch Kleben, Schweißen, Schrauben, Verpressen
und/oder dergleichen miteinander verbunden ausgebil-
det sind.
[0018] Weiterhin ist bevorzugt vorgesehen, dass die
Kältekreislaufvorrichtung eine Hochdruck- und eine Nie-
derdruckseite aufweist und dass ein Körper 3 wahlweise
auf der Hochdruck- oder auf der Niederdruckseite ange-
ordnet ist. Darüber hinaus kann ein Körper 3 vorzugs-
weise auch auf einer Mitteldruckseite angeordnet sein,
also einem Vorrichtungsbereich, der druckmäßig - wie
dies beispielsweise bei mehrstufigen Verdichtern vor-
kommt - zwischen der Hochdruck- und der Niederdruck-
seite angeordnet ist. Die vorstehend verwendete
Maßgabe "ein Körper" bringt dabei zum Ausdruck, dass
jeweils ein Körper 3 auf der Hochdruck-, Mitteldruck-
und/oder Niederdruckseite angeordnet sein kann, wobei
dabei darüber hinaus bevorzugt vorgesehen ist, dass
diese Körper 3 wahlweise durch eine Isolation (also einen

schlechten Wärmeleiter) oder einen Abstand (zum Bei-
spiel mit Luft als schlechtem Wärmeleiter) thermisch von-
einander getrennt ausgebildet sind.
[0019] Wie aus den Figuren ersichtlich, ist weiterhin
besonders bevorzugt vorgesehen, dass am Körper 3 als
Kältekreislaufkomponente 1 wahlweise ein Schalldämp-
fer 5 zur Reduktion von Druckpulsationen, ein Sammler
6, ein Ölabscheider 7 zur Abtrennung des Kältemittels
vom ebenfalls im Kreislauf befindlichen Öl, ein Akkumu-
lator 8 zur Trennung der gasförmigen und flüssigen Pha-
se des Kältemittels (oder Kältemittelabscheider ge-
nannt), ein Wärmeübertrager 9, vorzugsweise ein Plat-
tenwärmeübertrager (der im Heizbetrieb der Vorrichtung
typischer Weise als Kondensator arbeitet), und/oder ein
Filter (nicht extra dargestellt), insbesondere Partikelfilter
(für zum Beispiel vom weiter unten noch genannten Ex-
pansionsorgan 13 kommende Partikel), ausgebildet sind
bzw. ist. Diese Komponenten, die vorzugsweise ohne
bewegliche Teile als Teil des Körpers 3 ausgebildet sind,
sind somit beim Urformen des Körpers 3 bzw. Blocks
direkt an unterschiedlichen bzw. passenden Stellen (zum
Beispiel oben, unten oder benachbart zu einer Außen-
wand) innerhalb des Körpers mit hergestellt worden. Die
Verbindung zu den besagten Kältekreislaufkomponen-
ten 1 erfolgt dabei über die mindestens eine erfindungs-
gemäße Schnittstelle 4, wobei vorzugsweise natürlich
mehrerer solcher Schnittstellen 4 am Körper 3 vorgese-
hen sind. Mögliche bewegliche Teile der Kältekreislauf-
komponenten (zum Beispiel der Antrieb und das Stelle-
lement eines Absperrventils) können vorzugsweise nach
dem Urformen der Grundgeometrie in den Körper 3 ein-
gebracht bzw. eingesetzt werden.
[0020] Wesentlich ist nun, dass am Körper 3 für ein
weiteres durch die Kältekreislaufkomponente 1 strömen-
des Medium (zum Beispiel Heizkreislaufmedium, insbe-
sondere Wasser, alternativ aber zum Beispiel auch Luft
oder ein anderes Fluid) eine Zusatzschnittstelle 16 vor-
gesehen. Noch etwas genauer betrachtet, ist dabei be-
sonders bevorzugt vorgesehen, dass eine im Körper 3
angeordnete Kältekreislaufkomponente 1 zum Beispiel
als Wärmeübertrager 9 (besonders bevorzugt als Plat-
tenwärmeübertrager) ausgebildet ist und diese zwei Zu-
satzschnittstellen 16 aufweist, die als Vor- und Rücklau-
fanschluss eines Heizkreislaufs ausgebildet sind. Dabei
kann weiterhin besonders bevorzugt vorgesehen sein,
dass die Zusatzschnittstelle 16 am Körper 3 mit einem
weiteren Körper (nicht extra dargestellt) verbunden aus-
gebildet ist, der seinerseits analog zum Körper 3 als so-
genannter Hydraulik- bzw. Heizkreisblock vorzugsweise
mit entsprechend passenden Schnittstellen ausgebildet
ist.
[0021] Außerdem weist die Kältekreislaufvorrichtung
gemäß den Figuren 1 und 2 vorzugsweise auch noch
einen innerer Wärmeübertrager 11, einen äußeren Wär-
meübertrager 12 (der im Heizbetrieb der Vorrichtung ty-
pischer Weise als Verdampfer arbeitet), ein Expansions-
organ 13, einen Wärmeübertrager-Inverter 14 und ein
Umschaltventil 15 auf. Dabei sind der äußere Wärmeü-
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bertrager 12, das Expansionsorgan 13 und das Um-
schaltventil 15 vorzugsweise außerhalb des Körpers 3
angeordnet. Ferner ist - wie auch in Figur 1 dargestellt -
besonders bevorzugt vorgesehen, dass das Umschalt-
ventil 15 wahlweise direkt, also zwischenrohrfrei, oder
zumindest mit unter 5 cm langen Leitungsstücken mit
(entsprechenden) Schnittstellen 4 des Körpers 3 verbun-
den, bevorzugt verlötet, ausgebildet ist.
[0022] Weiterhin sind am Körper 3 bevorzugt (aber in
den Figuren nicht extra dargestellt) beispielsweise für
Sensoren oder dergleichen, wahlweise beim Urformen
miterzeugte oder nachträglich eingebrachte und vor-
zugsweise von außerhalb des Körpers 3 zugängliche Ka-
näle für elektrische Leitungen vorgesehen.
[0023] Ferner ist zur weiteren Schalldämmung beson-
ders bevorzugt vorgesehen (aber ebenfalls nicht extra
dargestellt), dass die am Körper 3 vorgesehene Kälte-
kreislaufleitung 2 als Saugleitung eines Verdichters 10
der Kältekreislaufvorrichtung ausgebildet ist. Weiterhin
ist bevorzugt vorgesehen, dass eine wärmeabgebende
elektronische Komponente der Kältekreislaufvorrich-
tung, insbesondere ein sogenannter Umrichter zur An-
steuerung des Verdichters 10, wärmeleitend am Körper
3, insbesondere auf einer Niederdruckseite der Kälte-
kreislaufvorrichtung, angeordnet bzw. am Körper 3 be-
festigt ausgebildet ist. Die elektrische Komponente ist
dabei bevorzugt an demjenigen vorzugsweise ebenflä-
chigen Außenbereich des Körpers 3 angeordnet, wo sich
innen im Körper 3 der vorgenannte Wärmeübertrager-
Inverter 14 befindet.
[0024] Schließlich ist noch bevorzugt vorgesehen
(nicht extra dargestellt), dass wahlweise am Körper 3 ein
Sensorelement der Kältekreislaufvorrichtung angeord-
net ist und/oder dieser eine Vielzahl von geschlossenen,
von außen unzugänglichen (und vorzugsweise bienen-
wabenartigen) Hohlräumen aufweist.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Kältekreislaufkomponente
2 Kältekreislaufleitung
3 Körper
4 Schnittstelle
5 Schalldämfper
6 Sammler
7 Ölabscheider
8 Akkumulator
9 Wärmeübertrager
10 Verdichter
11 innerer Wärmeübertrager
12 (äußerer) Wärmeübertrager
13 Expansionsorgan
14 Wärmeübertrager-Inverter
15 Umschaltventil
16 Zusatzschnittstelle

Patentansprüche

1. Kältekreislaufvorrichtung, umfassend mehrere Käl-
tekreislaufkomponenten (1) und mehrere, die Kälte-
kreislaufkomponenten (1) miteinander verbindende
Kältekreislaufleitungen (2), wobei mindestens ein
Teil mindestens einer Kältekreislaufkomponente (1)
und mindestens eine Kältekreislaufleitung (2) in ei-
nem durch Urformen hergestellten monolithischen
Körper (3) ausgebildet sind, wobei am Körper (3) zur
äußeren Anbindung einer der übrigen Kältekreislauf-
komponenten (1) oder einer der übrigen Kältekreis-
laufleitungen (2) eine im Körper (3) mit dem mindes-
tens einen Teil der mindestens einen Kältekreislauf-
komponente (1) oder mit der mindestens einen Käl-
tekreislaufleitung (2) verbundene Schnittstelle (4)
vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Körper (3) für ein weiteres durch die Käl-
tekreislaufkomponente (1) strömendes Medium eine
Zusatzschnittstelle (16) vorgesehen ist.

2. Kältekreislaufvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schnittstelle (4) wahlweise als runde Aus-
nehmung oder als Gewinde ausgebildet ist.

3. Kältekreislaufvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Innern einer Kombination aus zwei Körpern
(3) wahlweise mindestens ein Teil der mindestens
einen Kältekreislaufkomponente (1) und/oder eine
Kältekreislaufleitung (2) angeordnet sind bzw. ist.

4. Kältekreislaufvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Hochdruck- und eine Niederdruckseite
aufweist und dass ein Körper (3) wahlweise auf der
Hochdruck- oder auf der Niederdruckseite angeord-
net ist.

5. Kältekreislaufvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Körper (3) als Kältekreislaufkomponente
(1) wahlweise ein Schalldämpfer (5), ein Sammler
(6), ein Ölabscheider (7), ein Akkumulator (8)
und/oder ein Wärmeübertrager (9) ausgebildet sind
bzw. ist.

6. Kältekreislaufvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die am Körper (3) vorgesehene Kältekreislauf-
leitung (2) als Saugleitung eines Verdichters (10) der
Kältekreislaufvorrichtung ausgebildet ist.
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7. Kältekreislaufvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Körper (3) ein Sensorelement der Kälte-
kreislaufvorrichtung angeordnet ist.

8. Kältekreislaufvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Körper (3) eine Vielzahl von geschlosse-
nen, von außen unzugänglichen Hohlräumen auf-
weist.

9. Kältekreislaufvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Körper (3) wahlweise aus Kupfer, Stahl
oder Aluminium gebildet ist.

10. Kältekreislaufvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Masse des Körpers (3) mindestens 5-mal,
bevorzugt 8-mal, besonders bevorzugt 10-mal, grö-
ßer als eine Masse aller übrigen, nicht zum Körper
(3) gehörenden Kältekreislaufkomponenten (1) ist.

11. Kältekreislaufvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Körper (3) eine Vielzahl von geschlosse-
nen, von außen unzugänglichen, vorzugsweise bie-
nenwabenartigen, Hohlräumen aufweist.

12. Kältekreislaufvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Körper (3) Kanäle für elektrische Leitungen
vorgesehen sind.

13. Verfahren zur Herstellung einer Kältekreislaufvor-
richtung gemäß Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Körper (3) durch Urformen hergestellt und
die Schnittstelle (4) wahlweise beim Urformen oder
nach dem Urformen am Körper (3) angebracht wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zusatzschnittstelle (16) wahlweise beim
Urformen oder nach dem Urformen am Körper (3)
angebracht wird.
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